
Nördlich der Stadt 
Ussurijsk wurde vor 
vielen Jahrzehnten in 
den Bächen 
Onychodactylus
gefunden. Diese 
Fundortkoordinaten 
liegen nur 20 
Fahrminuten 
entfernt, also ein 
kleiner Ausflug für 
den Nachmittag.
Ich stelle das Auto am 
Straßenrand ab und 
will die restlichen 
sechs Kilometer 
durchs Gelände 
laufen. Hier offenbart 
sich mal wieder der 
große Unterschied 
zwischen Luftlinie 
und realem Gelände. 
Ich breche das 
Vorhaben ab und 
starte am nächsten 
Morgen einen 
zweiten Anlauf.



Bis zum gesuchten 
Fundort stampfe ich 
fluchend über Äcker 
und Sumpfland.

Dryophytes
japonicus
wandert um diese 
Jahreszeit in die 
Gewässer ein und ist 
auch am Tag zu 
hören.



Ich komme dem 
Fundort näher und 
sehe nur noch 
Sekundärwald.
Was ist hier 
passiert? 
Wahrscheinlich hat 
man den Wald vor 
einigen Jahrzehnten 
geerntet, außerdem  
gibt es Anzeichen für 
neuere Waldbrände. 
Die flächendecken-
den Farnbestände 
sind ein Zeichen 
dafür, dass sich 
dieser Wald noch 
nicht vollends 
wieder erholt hat.

Hier wurde der 
Wasserhaushalt 
erheblich 
durcheinander-
gebracht und der 
einst sprudelnde 
Bach verschwand.
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Auf Abholzung folgt Erosion und Verschlammung der 
Gebirgsbäche.  Für Onychodactylusmag es keinen 
geeigneten Bach mehr in diesem Waldstück geben, 
Salamandrellahingegen passt sich seiner Umwelt an. 
So ist es auch nicht verwunderlich, dass selbst in 
diesem Rinnsal Eisäckevon Salamandrella hängen. 


